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Klares Zeichen gegen Nazis

5.000 Chemnitzer zeigten am Montag bei verschiedenen Aktionen Gesicht gegen Rechts
Menschen können der Opfer gedenken und sie vor dem zweiten Tod, dem Tod des Vergessens, bewahren. Sie können mahnen und gegen die aufkeimende Saat des Rechtsradikalismus Widerstand leisten. In Chemnitz haben am Montag Tausende Menschen an die Bombardierung ihrer Stadt vor 67 Jahren erinnert und zugleich ein Zeichen gegen Rechts gesetzt. Auf dem Neumarkt versammelten sich friedliebende Chemnitzer bei einer zentralen Gedenkveranstaltung, die von der AG Friedenstag, den Theatern und der Stadt organisiert wurde. Im Laufe dieses Tages hatte es verschiedene Aktionen, darunter eine Kranzniederlegung sowie Friedensmärsche zur Innenstadt gegeben. 
Hier nahmen am Abend über 2.500 Bürger an einer Veranstaltung teil, um damit auch Rechtsextremismus und Gewaltverherrlichung entgegenzutreten. Neonazis versuchen seit Jahren, die Zerstörung von Chemnitz durch alliierte Bomber im März 1945 für ihre Propaganda zu missbrauchen. Welche Gefahr daraus für die Demokratie und ein tolerantes Miteinander hervorgeht, diesen Aspekt reflektierte die Chemnitzer Oberbürgermeisterin in ihrer Rede auf dem Neumarkt: »Zehn Menschen, neun, die in unserem Land eine neue Lebensperspektive finden wollten und eine Polizistin, wurden von fanatischen Neonazis ermordet. Zehn ausgelöschte Leben. Eine Mordserie, die in unserem Land bis 2011 unentdeckt blieb. 
Das beschämt ganz viele Bürger in unserem Land.« Nicht nur Extremisten sind gefährlich, sondern auch Gleichgültigkeit und Unachtsamkeit gegenüber Intoleranz und Rassismus, dies war die Mahnung, die am 5. März von Chemnitz ausging. Tausende Bürger, die sich in Friedensmärschen zum Neumarkt bewegten, zeigten damit, dass sie gegen jede Form von Voreingenommenheit und Ausgrenzung eintreten. Hier, in der Mitte der Stadt hatten bereits am Nachmittag 800 Schüler eine Friedensgalerie gestaltet. 
Jüngere wie Ältere äußerten außerdem ihre Gedanken und Wünsche für Toleranz und Verständigung im Friedenskreuz am Neumarkt. Diese symbolträchtige Installation hatten die Theaterwerkstätten nach mehrmaligem Aufbau erneuert. Als gegen 21 Uhr die Glocken der Chemnitzer Kirchen läuteten, war vor allem den betagteren Teilnehmern des Friedenstages die Erinnerung an die Zerstörung ihrer Stadt präsent. Eine Vernichtung, die gerade aus Intoleranz, Rassismus und Aggression erwachsen war.  
Der Friedenspreis wurde vergeben
Am Sonntagnachmittag wurde zum 9. Mal der Chemnitzer Friedenspreis im Rathaus verliehen. Diese Auszeichnung vergibt der Bürgerverein FUER CHEMNITZ in Zusammenarbeit mit dem Kriminalpräventiven Rat und der Ausländerbeauftragten der Stadt. Bürgermeisterin Petra Wesseler überreichte die von Bildhauer Erik Neukirchner geschaffenen Plastiken, die für Toleranz und ein friedliches Miteinander stehen. Den 1. Preis erhielt die AG In- und Ausländer. Der Verein gestaltet die Migrations-, Jugend- und Bildungsarbeit in der Stadt wie auch sachsenweit maßgeblich mit. 
Dabei suchen seine Mitglieder Vorurteile abzubauen, um so Menschen verschiedener Herkunft das Zusammenleben als gegenseitige Bereicherung erfahren zu lassen. Die Auszeichnung würdigt den jahrzehntelangen Einsatz des Vereins für Toleranz und Verständigung und insbesondere das Engagement zahlreicher ehrenamtlicher Vereinsmitglieder und Unterstützer. 
An die Vereinigung der Vietnamesen in Chemnitz ging der 2. Preis. Sie wurde 1993 als erste Migrantenselbstorganisation in unserer Stadt gegründet. Von Spenden getragen, fühlt sie sich der Integration der Vietnamesen in Chemnitz verpflichtet. 
Darüber hinaus widmen sich die Menschen im Verein der Pflege der eigenen Kultur und der Weitergabe von Sprache, Werten und Traditionen an die in Deutschland geborene Generation. 
Das vietnamesische Neujahrsfest im Februar und das Herbstfest im August, das vor allem Kindern gewidmet ist, tragen zum aktiven Vereinsleben bei. Bildung ist ein weiterer Schwerpunkt der Vereinstätigkeit: So hatte man, um Vietnamesen Chancen auf dem deutschen Arbeitsmarkt zu eröffnen, zwischen 1996 und 2002 Weiterbildungsangebote organisiert. 
Gleichzeitig öffnet sich der Verein mit Angeboten der vietnamesischen Kultur und Tradition für Nachbarn unabhängig von Herkunft, Religion, Hautfarbe. Mit ihrem Engagement tragen die Mitglieder maßgeblich dazu bei, dass Menschen mit Migrationshintergrund mehr Akzeptanz und Zuspruch in Chemnitz erfahren. Die »Jugendinitiative Klick« wurde für ihr Projekt »Selbstauslöser- Workshopwoche in Sachsenburg« mit dem 3. Preis ausgezeichnet. 
Eine neue Form gesellschaftlich wirksam und politisch zu arbeiten hat man damit geehrt. Denn hierbei handelt es sich nicht um einen Verein oder eine Institution. Es ist ein Zusammenschluss von Jugendlichen mit gleichen Interessen. Die Gruppe junger Erwachsener, die sich schon einige Zeit an sozialen, integrativen und antifaschistischen Projekten beteiligt, veranstaltete mit 40 Jugendlichen im August vergangenen Jahres einen einwöchigen Workshop auf dem Gelände des KZ Sachsenburg. 
Im Mittelpunkt dort stand die Frage: Wie wollen wir in einer demokratischen Gesellschaft zusammenleben und Verantwortung für Geschichte übernehmen? 
Vier einzelne Workshops die von Partnern der Jugendinitiative getragen wurden, setzten sich damit auseinander. Ihr Resümee daraus haben die Jugendlichen auf dem KZ-Gelände präsentiert und damit vielen Menschen zugänglich gemacht. Gleichzeitig hat die Jugendinitiative die Zukunft dieser Gedenkstätte wieder ins Gespräch gebracht und setzt sich nachhaltig weiter für deren Ausbau ein. Hintergrund: Im Mai 1933 wurde auf dem Gelände einer ehemaligen Spinnerei in Sachsenburg ein Konzentrationslager eingerichtet. 1937 wurde es aufgelöst und die Häftlinge nach Sachsenhausen und Buchenwald überführt. 
Nach dem Krieg war es Mahn- und Gedenkstätte und seit dem Ende der DDR zeugt nur noch ein stark verwittertes Mahnmal von der Existenz des KZ Sachsenburgs. Mit einem Ehrenpreis würdigte der Bürgerverein FUER CHEMNITZ Stephan Brenner, Pfarrer in der Arbeitsstelle für Öffentlichkeitsarbeit und Gemeindeaufbau des Evangelisch- Lutherischen Kirchenbezirks Chemnitz. Sein Name ist eng mit der Friedensarbeit verbunden: Der Geistliche holte das Friedenslicht aus Bethlehem nach Chemnitz. Er initiierte den Chemnitzer Friedensbus, der täglich auf verschiedenen Linien in der Stadt unterwegs ist. 
Zu einer besonders verbindenden Route ist das Großraumfahrzeug mit 80 Passagieren im September 2010 und noch einmal 2011 gestartet: Die interreligiöse Stadtrundfahrt ging zur Synagoge, zu einer Moschee, zum Gemeindezentrum der Bahá`i-Religion, zu einer Römisch-Katholischen und einer Evangelisch-Lutherischen Kirche. Pfarrer Brenner ist auch Mitinitiator des jährlich am 5. März veranstalteten Friedenstages in Chemnitz. Mit seiner Idee, einen Sternenmarsch von den Kirchen zum Stadtzentrum am 5. März 2012 zu organisieren, setzt er erneut ein deutliches Zeichen für Frieden und Verständigung und für ein für tolerantes Miteinander. 
Ehre für Trümmerfrauen
Trümmerfrauen wie Traudel Richter, Giesela Harnisch, Helga Malt, Christa Langguth und Dorothea Schlaupitz (v.l.n.r.) nahmen nach Kriegsende in Chemnitz Hacke und Schaufel und räumten die Überreste der Verwüstungen beiseite. Im Sommer des Jahres 1945 schaufelten bei zwei Einsätzen insgesamt 57.000 Menschen die Innenstadt von Trümmern frei. 
Inzwischen sind diejenigen, die damals Chemnitz aufräumten, hochbetagt. 36 Trümmerfrauen folgten am 4. März einer Einladung der Oberbürgermeisterin, die ihre Verdienste würdigte. Gemeinsam gedachten sie im Rathaus der Bombardierung unserer Stadt und erinnerten an den schweren Neuanfang. Türmer Stefan Weber zeigte historische Aufnahmen von Chemnitz, die belegen, was unwiederbringlich in den letzten Kriegswochen zerstört wurde. 
Mahnen und Erinnern
Aktionen rund um den Chemnitzer Friedenstag und die Verleihung des Friedenspreises zeigen, dass in unserer Stadt das Erinnern an die Kriegsopfer generationenübergreifend ist. Dies wurde auch deutlich durch die 300 Anwesenden auf dem Städtischen Friedhof. 
Am Mahnmahl für die Bombenopfer des 5. März 1945 hatten sich betagte Menschen, die die Greuel des Krieges noch am eigenen Leib erfahren hatten, ebenso versammelt, wie Jugendliche. 120 Schüler von acht Mittelschulen und Gymnasien nahmen an dem Gedenken teil und dokumentierten so, dass sie sich mit dem Zweiten Weltkrieg und vor allem seinen Ursachen auseinandersetzen. 
»Für die nach 1945 Geborenen stellt sich die Frage: Wie gehen wir um mit den Erfahrungen, die Zeitzeugen uns überlieferten? Eine Erbschuld gibt es nicht. Und auch keines unserer Nachbarländer bürdet uns eine solche auf. Das von deutschen Bomben zerstörte Manchester und Stalingrad, das heutige Wolgograd, sind schon lange Partnerstädte von Chemnitz. 
Erinnern ist kein Selbstverständnis, das sich in leeren Ritualen erschöpfen darf. Dazu braucht es wahrhaftiges Wissen. Wissen, dass es ermöglicht, historische Ereignisse in die gesellschaftlichen Zusammenhänge jener Zeit einzuordnen, um sie richtig werten zu können. Wir brauchen dieses Wissen um die Geschichte, damit wir und unsere Nachkommen eine Zukunft ohne Kriege gestalten und erleben können «, 
mahnte die Oberbürgermeisterin in ihrer Rede und forderte die Chemnitzer auf, zahlreich an der abendlichen Veranstaltung auf dem Neumarkt zu erscheinen und so dem Wunsch nach einem friedlichen, toleranten Chemnitz Ausdruck zu verleihen. Mit Sternenmärschen und einer zentralen Veranstaltung traten Bürger am Montagabend gegen Neonazis auf, die die Opfer des Zweiten Weltkrieges zum zweiten Mal zu Opfern machen wollen, indem sie Anteilnahme heucheln und mit Demagogie die Geschichte zu verdrehen suchen. 
Busse werben für Theater
In reichlich zwei Wochen heißt es Bühne frei für 20 Laientheatergruppen. Sie schafften es zur 14. Chemnitzer Schultheaterwoche vom 25. bis 30. März auf die Bretter, die die Welt bedeuten. Schon jetzt wirbt die CVAG für dieses Festival, an dem auch ein Ensemble aus der tschechischen Partnerstadt Usti nad Labem teilnimmt. Am 25. März hebt sich zur Eröffnung der Vorhang für Schüler aus Annaberg-Buchholz: Lern- und sprachbehinderte Kinder machen mit ihrem Stück »Herzlich willkommen Sternenkinder« auf interessante und anregende Weise auf unsere Erde aufmerksam und regen an, den blauen Planeten wertzuschätzen. 
Nach der Vorstellung der Förderschüler schließt sich die Vorstellung von Mädchen und Jungen der Klasse 7 des Chemnitzer Schulmodells an. Sie entführen das Publikum in die Welt der Nibelungensage und faszinieren mit ihrer Aufführung zugleich mit Bezügen zur Gegenwart. Aus der Chemnitzer Partnerstadt Usti nad Labem in Tschechien kommen wie im vergangenen Jahr Schüler der Grundschule der Kunst als Gäste nach Chemnitz und stellen ihr aktuelles Stück »Chicago« im Schauspielhaus vor.  Informationen: www.chemnitz.de  
Kurznachrichten

Freie Fahrt 

Die Einbahnstraßenregelung und Umleitungsführung auf der Limbacher Straße ist wieder aufgehoben. Die in Höhe Hausnummer 12 zwischen Reichsstraße und Kanzlerstraße seit Oktober 2011 vorgenommene Sicherheitssperrung wurde teilweise aufgehoben, da der Besitzer des maroden Gebäudes Sicherungsmaßnahmen vorgenommen hat. Da am Gebäude Limbacher Straße 12 weitere Arbeiten vorgenommen werden müssen und deshalb ein Gerüst am Haus stehen bleibt, ist ein Notweg für Fußgänger erforderlich. Diese Einschränkung wird voraussichtlich bis Ende April bestehen bleiben müssen. 
Schwimmwettkampf 

Am 10. März, 10 Uhr findet in Chemnitz bereits zum 13. Mal in Folge das BFV Ascota Schwimmfest statt. Ausrichter ist der BFV Ascota Chemnitz. Er wird in der Schwimmhalle des Sportforums Chemnitz einen hochkarätigen Schwimmwettkampf bieten. Allerdings werden die Schwimmer der Nationalmannschaft aufgrund ihrer Teilnahme an den parallel stattfindenden Danish Open nicht in Chemnitz sein können. Unter ihnen auch der Lokalmatador Swen Michaelis, der in Esbjerg seine Teilnahme an de Paralympics 2012 in London festmachen möchte. Erwartet werden in Chemnitz etwa 100 Starter aus 16 Vereinen des gesamten Bundesgebiets. 
Tietz-Lounge 

Das TIETZ startet am 10. März eine neue Veranstaltungsreihe mit dem Titel TIETZ-Lounge. Zu Gast sind an diesem Abend Christiane Ufholz und Eberhard Klunker mit eigenen Songs sowie Klassikern von Jimi Hendrix, den Doors, Police, George Harrison und James Brown. Einlass ist 20 Uhr, das Konzert beginnt 21 Uhr. Die Karte kostet im Vorverkauf 15 Euro und an der Abendkasse 18 Euro am Infotresen des TIETZ. 
Otto-Dix-Filmabend

Zur Ausstellung zum 120. Geburtstag von Otto Dix findet am 10. März, 19 Uhr, im Museum Gunzenhauser der Filmabend Otto Dix statt. Gezeigt werden filmische Porträts seit den 1920er Jahren. 1926 nahm Hans Cürlis Dix bei der Arbeit im Atelier für seinen Zyklus Schaffende Hände auf. 40 Jahre später entstand 1967 mit dem Titel Variationen zu einem Thema für das Fernsehen der DDR. Zehn Jahre nach Dix’ Tod gab seine Frau Martha dem Südwestfunk 1980 ein Interview, in dem sie vom Leben an der Seite des berühmten Künstlers berichtet. 
Sachsen zählt seine Bürger
Haushaltbefragung – Mikrozensus 2012
Wie in jedem Jahr wird auch 2012 im Freistaat Sachsen wie in der gesamten Bundesrepublik Deutschland die jährliche Haushaltbefragung »Mikrozensus und Arbeitskräftestichprobe der Europäischen Union« durchgeführt. Dazu werden im Laufe des Jahres, verteilt über die einzelnen Kalenderwochen, ca. 20 000 Haushalte im Freistaat Sachsen von Erhebungsbeauftragten des Statistischen Landesamtes zu Themen wie Haushaltestruktur, Erwerbstätigkeit, Arbeitsuche, Besuch von Schule oder Hochschule, Quellen des Lebensunterhaltes usw. befragt. 
Der Mikrozensus 2012 enthält zudem noch Fragen zum Pendlerverhalten, wie Entfernung zur Arbeitsstätte und benutztes Verkehrsmittel. Die Auswahl der betroffenen Haushalte erfolgt nach einem speziellen mathematisch- statistischen Zufallsverfahren. Dabei werden nicht Personen, sondern Wohnungen ausge- wählt. Die darin lebenden Haushalte werden dann in vier aufeinander folgenden Jahren befragt. Für jeden ausgewählten Haushalt besteht eine gesetzliche Auskunftspflicht. 
Die Erhebungsbeauftragten des Statistischen Landesamtes sind dem Datenschutz verpflichtet. Sie können sich mit einem Sonderausweis legitimieren. Alle erfragten Informationen unterliegen der strengsten Geheimhaltung; die gewonnenen Einzelangaben werden ausschließlich für gesetzlich bestimmte Zwecke und nur in Form unpersönlicher Statistiken ohne Bezug auf den Einzelnen veröffentlicht. Die Haushalte können zwischen der zeitsparenden Interviewerbefragung und einer schriftlichen Auskunftserteilung direkt an das Statistische Landesamt wählen. 
Die statistischen Ergebnisse aus den Mikrozensusbefragungen in Sachsen sind allen Interessierten über die Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes zugänglich. 
Information:
Anfragen zum Mikrozensus können gerichtet werden an das Statistische Landesamt des Freistaates Sachsen, Frau Ina Helbig,  Telefon: 03578 33-2110 oder an die Kommunale Statistikstelle im Amt für Informationsverarbeitung der Stadt Chemnitz,  Telefon: 0371 488-7473. 
Generalsekretär von Eurocities in Chemnitz zu Gast
Zu Gesprächen war Paul Bevan, Generalsekretär von Eurocities, am Donnerstag nach Chemnitz gekommen, wo die Oberbürgermeisterin den EUFachmann empfing. Mit der CWE stand ein Gespräch an, wie der Besuch der Kunstsammlungen und eine Veranstaltung zu Eurocities. »Ich bin sehr beeindruckt von dem Wandel, den diese Stadt in den letzten zwanzig Jahren zu bewältigen hatte. Viele Städte machen den Fehler und versuchen einen bestimmten Typus nachzuahmen. 
Chemnitz scheint in der Transformation seine ganz eigene Identität zu finden. 
Es ist gut, dass die Stadt ambitioniert seine Veränderungen weiterentwickelt «, resümiert Paul Bevan seine Eindrücke. Chemnitz ist seit 2002 Mitglied bei Eurocities. Das Netzwerk von Großstädten wurde 1986 gegründet. Es vereint 140 Großstädte in 30 Ländern und dient als Plattform zum Wissens- und Erfahrungsaustausch. 
Dazu gibt es Foren, Arbeitsgruppen, Projekte und Veranstaltungen u.a. über Aspekte von EUGesetzen und -Programmen und deren Auswirkungen auf Kommunen und ihre Bürger. Das Netzwerk widmet sich ökonomischen Belangen, der Bereitstellung von öffentlichen Diensten, Umwelt, Transport und Mobilität, Arbeit und Soziales, Kultur, Bildung, Information und Wissen, Regierungs- und internationale Kooperation.  
TAPE-Konzert macht Lust auf Musikfest 2013 
Die Deutsche Bläserjugend zeigt , wie es 2013 beim Deutschen Musikfest in Chemnitz klingen könnte. Am 10. März, 15 Uhr geben die Musiker ein TAPE-Konzert, der Abschluss einer Praxiswerkstatt, in der Stadthalle. Dabei steht die Abkürzung TAPE für Trend-Analyse-Projekt-Ensemble. Jugendliche aus verschiedenen Vereinen kommen für dieses Projekt zusammen, tauschen Erfahrungen aus und proben intensiv miteinander. 
Kammermusikalische Werke und orchestrale sinfonische Bläsermusik haben sie sich erarbeitet. Neben Leonard Bernsteins Sinfonic Danzes aus »West Side Story « wird das Werk »Strike up the Band« von Georg Gershwin aufgeführt. Die Gesamtleitung übernimmt Professor Thomas Clamor, Chefdirigent der Sächsischen Bläserphilharmonie und künstlerischer Leiter der Deutschen Bläserakademie. Karten gibt es im Tourist- und Ticket-Service. 

Gesunde Nahrung

Zum »Tag der Gesunden Ernährung « lädt heute von 10 bis 15 Uhr das Gesundheitsamt ein. Am Beispiel der AID- Ernährungspyramide erhalten die Besucher praktische Tipps für die Ernährung. Erläutert wird auch, wie man mit den eigenen Händen, ohne kompliziertes Abwiegen, richtige Portionsgrößen selbst bestimmen kann. Informationen zum Lebensmittelrecht, zur Lebensmittelkennzeichnung, sind Thema eines Vortrags, der u. a. Nahrungsmittelunverträglichkeiten aufgreift. 
Auskunft gibt es dazu, wie man beim Einkauf auf der Verpackung erkennen kann, ob das Lebensmittel Zutaten enthält, für welche eventuell eine Unverträglichkeit besteht oder was die E-Nummern bedeuten. Der Vortrag wird 11 und 13 Uhr angeboten Informationen erteilt auch Anett Rast unter Telefon 488 5390. 
Azubi- & Studientage bieten Überblick über Beruf und Ausbildung

Zum achten Mal können sich am 10. und 11. März in der Messe Chemnitz Schüler bei Azubi- & Studientagen über berufliche Chancen und Ausbildungsmöglichkeiten informieren. Die Öffnungszeiten an diesem Wochenende sind jeweils von 10 bis 16 Uhr. Mit rund 90 beteiligten Unternehmen, Hoch- und Fachhochschulen sowie weiterführenden und berufsbildenden Schulen erlaubt diese Messe den größten Überblick zum Thema in der Region. 
Neben branchenübergreifenden kaufmännischen, technischen und künstlerischen Berufen, Dienstleistungsberufen oder Handwerksberufen werden zahlreiche branchenspezifische Berufe aus den Bereichen Gesundheit, Soziales, Gastgewerbe, Tourismus, Handel, Kommunikation, Öffentlicher Dienst, Verlagswesen, Versicherungswesen oder Umweltdienste vorgestellt. Der Eintritt ist frei. 
Mehr unter www.azubitage.de   

Bildungsempfehlung: Und nun?

Mittelschule oder Gymnasium? Diese Frage ist vom Notendurchschnitt, aber oft auch vom Wunsch der Eltern geprägt. Entscheidend für den Bildungsweg gilt der Übergang von der Grund zur weiterführenden Schule. Am 9. März erhalten Schüler ihre Bildungsempfehlung für den Besuch einer Mittelschule oder eines Gymnasiums. Bis zum 16. März müssen sich Eltern und Kinder für eine solche Bildungseinrichtung entscheiden. Um diesen Wechsel zu erleichtern, stellt das Amtsblatt auf den Seiten 4 und 5 die Gymnasien und Mittelschulen unserer Stadt vor. 
Mittelschule oder Gymnasium?
Chemnitzer Viertklässler erhalten am Freitag ihre Bildungsempfehlung
Mittelschule oder Gymnasium? Diese Frage ist vom Notendurchschnitt, aber oft auch vom Wunsch der Eltern geprägt. Als entscheidende Weiche für den Bildungsweg eines Kindes gilt der Übergang von der Grundschule zur weiterführenden Schule. Ein Übertrittszeugnis fürs Gymnasium ist heute zum Anspruch vieler Eltern geworden. Doch gerade bei Kindern, deren Zensuren nicht so eindeutig in Richtung Gymnasium weisen, lohnt sich die Suche nach einer Mittelschule mit passendem Profil. 
Am 9. März erhalten Schüler der Klassenstufe 4 eine Bildungsempfehlung entweder für Mittelschule oder Gymnasium. Eltern können Kinder mit der Bildungsempfehlung für die Mittelschule an einer Einrichtung ihrer Wahl anmelden. 
Für Kinder mit der Bildungsempfehlung fürs Gymnasium können Eltern einen Antrag auf Aufnahme ihres Kindes an einem Gymnasium stellen. Anmeldeschluss für beide Schularten ist der 16. März. Einen Bescheid über den Schulbesuch sollen die Eltern Ende Mai 2012 von der aufnehmenden Bildungseinrichtung erhalten. 
Da das Schulsystem durchlässig ist, ist die Angst vor einer »falschen« Wahl unbegründet. Denn die jetzt getroffene Entscheidung muss nicht endgültig sein. Sollte sich zeigen, dass für das Kind ein anderer Bildungsgang besser geeignet ist, besteht die Möglichkeit, später die Schulart zu wechseln. Die folgende Übersicht über kommunale Schulen soll Kindern wie Eltern die Wahl erleichtern. 
Kommunale Gymnasien
 DR.-WILHELM-ANDRÉ- GYMNASIUM  

Schülerzahl: 842
Profil: naturwissenschaftlich und künstlerisch; 
Sprachen: 1. Englisch, 2. Französisch, Latein, Russisch, 3. Cambridge Certificate; Besonderheiten: Leistungskurs Kunst, Streicherklassen, Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage, Bewegte und sichere Schule, offenes Ganztagsangebot, Begabtenförderung, Orffgruppe, Chor, Schulband, Theater-und Musicalgruppe; Kontakt: Schulleiter: Andreas Gersdorf, Henriettenstraße 35, 09112 Chemnitz,   Telefon: 0371/ 382140, Fax: 0371/3821424, E-Mail: gym-andre@schulen-chemnitz.de , andre.gym@gmx.de , Internet: www.andre.c.sn.schulen.de    
GYMNASIUM EINSIEDEL 

Schüler: 627 
Profil: naturwissenschaftlich, sprachlich, gesellschaftswissenschaftlich; 
Sprachen: 1. Englisch, 2. Französisch, Latein, Russisch, 3. Spanisch; Besonderheiten: behindertenintegrierte Einrichtung, Wahlgrundkurs Wirtschaftsbiologie, Comenius-Regio-Projekt, offenes Ganztagsangebot; 
Kontakt: Schulleiterin: Kerstin Klein, Niederwaldstraße 11, 09123 Chemnitz, Telefon: 037209/ 6980, Fax: 037209/698121, E-Mail: sekretariat@gymnasiumeinsiedel.de , Internet: www.gymnasiumeinsiedel.de ,   
JOHANNES-KEPLER-GYMNASIUM 

Schüler: 529
Profil: naturwissenschaftlich Klasse 8 bis 10, vertieft mathematisch-naturwissenschaftliche Ausbildung der Klassenstufen 5 bis 12; 
Sprachen: 1. Englisch, 2. Französisch, Latein, Russisch, 3. Tschechisch (Begegnungssprache); 
Besonderheiten: Förderzentrum MINT (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik) zur Förderung interessierter und besonders begabter Schüler, Schule mit Internat, offenes Ganztagsangebot; 
Kontakt: Schulleiter: OStD Stephan Lamm, Humboldtplatz 1, 09130 Chemnitz, Telefon: 0371/ 4888500, Fax: 0371/4888549, E-Mail: gym.c.kepler@gmx.de , Internet: www.kepler.c.sn.schule.de    
JOHANN-WOLFGANG-VON GOETHE-GYMNASIUM 

Schüler: 695 
Profil: naturwissenschaftlich, sprachlich, gesellschaftswissenschaftlich; 
Sprachen: 1. Englisch, 2. Französisch, Spanisch 3. Latein (ab Klasse 8 im sprachlichen Profil); 
Besonderheiten: Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage, Wahlgrundkurs »Klassische und medizinische Biochemie«, offenes Ganztagsangebot, GAPP – Programm und Cambridge-Curs; 
Kontakt: Schulleiter: Steffen Morgner, Bernsdorfer Str. 126, 09126 Chemnitz, Telefon: 0371/ 520700, Fax: 0371/52070221, E-Mail: gym-goethe@schulen-chemnitz.de , Internet: www.goethegym-chemnitz.de    
KARL-SCHMIDT ROTTLUFF-GYMNASIUM 
Schüler: 643 
Profil: naturwissenschaftlich und sprachlich; 
Sprachen: 1. Englisch, 2. Latein (ab Klasse 5) oder Französisch (ab Klasse 6), 3. Russisch (ab Klasse 8 im sprachlichen Profil); 
Besonderheiten: Wahlgrundkurs Deutsch-Geschichte-Philosophie, offenes Ganztagsangebot; 
Kontakt: Schulleiter: Ronald Langhoff, Hohe Str. 25 und 35, 09112 Chemnitz, Telefon: 0371/ 4888550, Fax: 0371/4888598, E-Mail: gym-karl-schmidt-rottluff@schulen-chemnitz.de , Internet: www.ksrgym.de    
SPORTGYMNASIUM  
Schüler: 356 
Profil: Sport vertieft; sportliche Ausbildung: Fußball, Basketball, Ringen, Judo, Boxen, Turnen, Leichtathletik, Schwimmen, Gewichtheben, Radsport, Eisschnelllauf, Eiskunstlauf, Eishockey, Wasserball; 
Sprachen: 1.Englisch, 2. Französisch oder Russisch (ab Klasse 6), nur für Quereinsteiger Latein (ab Klasse 8); 
Besonderheiten: leistungssportliches Training in den o.g. Sportarten auf Empfehlung des Landesfachverbandes der jeweiligen Sportart, zwingende Belegung des Leistungskursfaches Sport in der Sekundarstufe II plus zwei weitere Leistungskurse; Eliteschule des Sports / Eliteschule des Fußballs, offenes Ganztagsangebot; 
Kontakt: Schulleiter: Steffen Kamprad, Reichenhainer Str. 210, 09125 Chemnitz, Kontakt:  Telefon: 0371/ 4884601 Fax: 0371/4884699, E-Mail: gym-sport@schulen-chemnitz.de , Internet: www.sportgymnasium-chemnitz.de 
GEORGIUS-AGRICOLAGYMNASIUM 
Schüler: 505 
Profil: naturwissenschaftlich, vertieft sprachliche Ausbildung (bilingual Englisch); Sprachen: 1. Englisch, 2. Spanisch, Latein, Französisch (Frühbeginn ab Klasse 5), 3. Französisch, Russisch (vertiefte Ausbildung); 
Besonderheiten: bilingualer Zweig in englischer Sprache, Schule ohne Rassismus- Schule mit Courage, Sternwarte, Schule mit Idee, weitere Sprachen: Polnisch, Hebräisch, Italienisch, Chinesisch, Vorbereitung Internationales Abitur, CLIL – Konzept (Content Language Integrated Learning),offenes Ganztagsangebot; Kontakt: Schulleiter: OStD Erhard Hänel, Park der Opfer des Faschismus 2, 09111 Chemnitz, Telefon: 0371/381320, Fax: 0371/ 38132112, E-Mail: gym-agricola@schulen-chemnitz.de , Internet: www.agricola-gymnasium.de . 
Kommunale Mittelschulen
ANNENSCHULE MITTELSCHULE 

Schüler: 252 
Angebot: Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage; Bewegte und sichere Schule 
Sprachen: Italienisch, Russisch; 
Besonderheiten: Förderung gegen Lese-Rechtschreib-Schwäche und Dyskalkulie, geschlossenes Ganztagsangebot: 21 Arbeitsgemeinschaften, Wahlobligatorischer Kurse von Klasse 5 - 10, Schulsozialarbeit, Sprachexkursionen nach England Kontakt: Schulleiterin: Gudrun Uhlmann, Annenstraße 23, 09111 Chemnitz, Telefon: 0371/369130, Fax: 0371/36913126, E-Mail: ms-annenschule@schulen-chemnitz.de , Internet: www.annenschule.de    
ALBERT-SCHWEITZER MITTELSCHULE 

Schüler: 373 
Angebot: Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage; 
Sprachen: 2. Fremdsprache: Französisch; 
Besonderheiten: Schulplanetarium, Förderung gegen Lese-Rechtschreib-Schwäche, offenes Ganztagsangebot 
Kontakt: Schulleiter: Joachim Poischke, Albert-Köhler-Straße 48, 09122 Chemnitz, Telefon:  0371/ 26 6010, Fax: 0371/ 2660120, E-Mail: ms-schweitzer@schulen-chemnitz.de , Internet: www.albert-schweitzer-mittelschule-chemnitz.de  
FRIEDRICH-ADOLF-WILHELM- DIESTERWEG- MITTELSCHULE 

Schüler: 484 
Sprachen: 2. Fremdsprache: Französisch und Russisch ; 
Besonderheiten: Förderung gegen Lese-Rechtschreib-Schwäche und Dyskalkulie, Sprachreisen nach England und Frankreich, zahlreiche Arbeitsgemeinschaften, offenes Ganztagsangebot, Streitschlichter 
Kontakt: Schulleiterin: Gabriele Käschel, Kreherstraße 101, 09127 Chemnitz,  Telefon0371/ 55073, Fax: 0371/ 5203366, E-Mail: ms-diesterweg@schulen-chemnitz.de , Internet: www.diesterweg.sn.lo-net2.de. 
GEORG-WEERTH-MITTELSCHULE 

Schüler: 181 Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage; 
Neigungskurse: Fußball, Kunsttechniken, Schülercafé, Homepage, Modische Maschen 
Besonderheiten: wissenschaftliche Begleitung des Bildungstages in Kooperation mit der Universität Ulm-Fokus –Kind, Schule mit Ganztagsangebot; Lernen mit allen Sinnen; Berufsorientierung; Produktives Lernen; Kooperationen mit Schulen im Ausland (Manchester) 
Unterrichtsergänzende Angebote: Schulsozialarbeit; besondere Förderung für leistungsschwache und begabte Schüler, HA-Betreuung 
Freizeitangebote: Schulclub, Schulchor, Floristik, Schulfunk, Schülercafé, Streitschlichter, Zirkus, offenes Computerkabinett (Mediapoint) 
Kontakt: Schulleiter: Hans-Christian Lippmann, Uhlandstraße 2 - 4, 09130 Chemnitz, Telefon: 0371/ 432270, Fax: 0371/4322720, E-Mail: ms-weerth@schulen-chemnitz.de , Internet: www.georgweerth.de. 
JOSEPHINEN-SCHULE MITTELSCHULE 
Schüler: 290 
Besonderheiten: Geöffnetes Schulhaus ab 7.00 Uhr, Betreuung im Schulclub bis 16.30 Uhr, Schulband, Tanzen, Schulsozialarbeit, Yoga, Hausaufgabenbetreuung, Qualitätssiegel für Berufs- und Studienorientierung, offenes Ganztagsangebot; Schülerstreitschlichter, Förderung LRS EinsEnergie, Solaris FZU, VbFF 
Kontakt: Schulleiter: Gunter Fiedler, Josephinenplatz 9, 09113 Chemnitz, Kontakt: Telefon: 0371/ 449790, Fax: 0371/4497918, E-Mail: ms-josephinen-schule@schulen-chemnitz.de , Internet www.josephinenschule.de 
MITTELSCHULE »AM FLUGHAFEN« 
Schüler: 345 Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage; 
Sprachen: 2. Fremdsprache: Russisch 
Besonderheiten: Schulsozialarbeit, Schultreff Geöffnetes Schulhaus ab 7:00 Uhr, Bewegte Schule, Qualitätssiegel für Berufs- und Studienorientierung, offenes Ganztagsangebot 
Kooperationspartner: u. a. Siemens AG, Galeria Kaufhof AG, AWO, Solaris FZU Kontakt: Schulleiterin: Kerstin Daniel, Straße Usti nad Labem 277, 09119 Chemnitz, Telefon: 0371/ 271200, Fax: 0371/27120216, E-Mail: ms-amflughafen@schulen-chemnitz.de , Internet: http://cms.sn.schule.de/msflug 
MITTELSCHULE ALTENDORF 
Schüler: 189 Grund- und Mittelschule in einem Gebäude; 
Sprachen: 2. Fremdsprache: Französisch; 
Besonderheiten: Förderung gegen Lese-Rechtschreib-Schwäche, Prüfungsvorbereitung, Integrative Beschulung, zahlreiche Arbeitsgemeinschaften darunter Russisch, Japanisch, Ganztagsangebote z. B. Tanzen, Unihockey, Chemie im Alltag, Hausaufgabenbetreuung 
Kontakt: Schulleiterin: Sylvia Wunderlich, Ernst-Heilmann-Straße 11, 09116 Chemnitz, Telefon: 0371/ 369140, Fax: 0371/3691421, E-Mail: ms-altendorf@schulen-chemnitz.de , Internet: www.fv-ms-altendorf.de  
MITTELSCHULE GABLENZ 
Schüler: 279 
Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage; 
Sprachen: 2. Fremdsprache: Französisch, Russisch; 
Besonderheiten: Förderung gegen Lese-Rechtschreib-Schwäche, Sprachreisen nach England bzw. Frankreich, Schülerstreitschlichtung und Schulsozialarbeit, Prüfungsvorbereitung und Kurs »Erwachsen werden«, offenes Ganztagsangebot Kontakt: Schulleiter: Joachim Kindler, Adelsbergstraße 90, 09126 Chemnitz, _ 0371/ 50710, Fax: 0371/5905962, E-Mail: ms-gablenz@schulen-chemnitz.de , Internet: www.ms-gablenz.de 
MITTELSCHULE REICHENBRAND 
Schüler: 253 
Grund- und Mittelschule in einem Gebäude; 
Sprachen: 2. Fremdsprache: Französisch; 
Besonderheiten: Förderangebote Lese-Rechtschreib- und Rechenschwäche, Hausaufgabenbetreuung, Prüfungsvorbereitung für Real- und Hauptschüler, offenes Ganztagsangebot u. a. Yoga, Reiten, Chor, Gitarre, Keyboard, Solarmodellbau, Schulclub 
Kontakt: Schulleiterin: Heike Köhler, Lennéstraße 1, 09117 Chemnitz, Telefon: 0371/815750; Fax: 0371/8157520, E-Mail: ms-reichenbrand@schulen-chemnitz.de , Internet: www.ms-reichenbrand.homepage.t-online.de 
MITTELSCHULE SCHÖNAU / SIEGMAR 
Schüler: 263 
Grund- und Mittelschule in einem Gebäude; 
Sprachen: 2. Fremdsprache: Russisch, Neigungskurs Spanisch; 
Besonderheiten: Workshops im Bereich Sport/Ernährung/Töpfern/Tanz, Streitschlichterprojekt, Schulchor, Schulküche, Förderangebot Lese-Rechtschreib-Schwäche, Freiarbeitsmöglichkeit, Prüfungsvorbereitung, Berufsorientierung, großes Außengelände mit Sport- und Spielmöglichkeit, Dach- u. Fassadensanierung 2010/11,Turnhalle saniert 
Kontakt: Schulleiterin: Andrea Ufer, Guerickestraße 38, 09116 Chemnitz, _ 0371/ 815760, Fax: 0371/8157626, E-Mail: ms-schoenau@schulen-chemnitz.de , Internet: www.c.shuttle.de/ms-schoenau 
CHEMNITZER SCHULMODELL 
Schüler: 388 Schule mit besonderem pädagogischen Profil: Die Klassen 1 bis 10 werden durchgehend unterrichtet. 
Sprachen: Fremdsprachen: Englisch ab Klasse 1, Französisch ab Klasse 3 Besonderheit: Ganztagesangebote 
Kontakt: Schulleiter: Jens Berger, Charlottenstraße 52, 09126 Chemnitz, Telefon: 0371/5338810, Fax 0371/53388118, E-Mail: chemnitzer-schulmodell@schulen-chemnitz.de , Internet: www.schulmodell.de 
UNTERE LUISEN-SCHULE MITTELSCHULE 
Schüler: 332 
Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage 
Sprachen: 2. Fremdsprache: Französisch; 
Besonderheiten: Ganztagsangebote, Instrumentalunterricht (Gitarre), Chor, Theatergruppe, Preminary Englisch Test (Cambrigde Certifikate), Medien in Zusammenarbeit mit dem SAEK (Sächs. Aufbau u. Erprobungskanal), Arbeitsgemeinschaften (Handball, Modellbau, Homepage, Schulfunk) 
Kontakt: Schulleiterin: Gabriele Lenk, Fritz-Matschke-Straße 21, 09113 Chemnitz, Telefon:  0371/ 374190, Fax: 0371/ 3741920, E-Mail: 

ms-untere-luisenschule@schulenchemnitz.de  , Internet: www.untere.luisenschule.homepage.t-online.de 
SPORTMITTELSCHULE 
Schüler: 199 
Besonderheit: Zugangsbedienungen: sportartspezifische Eignungsprüfung und eine Empfehlung der jeweiligen Landesfachverbände, vertiefte sportliche Ausbildung in den Sportarten: Fußball, Basketball, Ringen, Judo, Boxen, Turnen, Leichtathletik, Schwimmen, Gewichtheben, Radsport, Eisschnelllauf, Eiskunstlauf oder Eishockey: Internatsunterbringung sowie Schulzeitdehnung möglich. 
Ab Schuljahr 2012/13 Anschrift: Reichenhainer Str. 206, 09125 Chemnitz, _ 0371/4884640, Fax: 0371/4884698 
Kontakt: Schulleiter: Torsten Kulakow, Comeniusstraße 1, 09120 Chemnitz, _ 0371/523070, Fax: 0371/ 5230724, E-Mail: ms-sport@schulen-chemnitz.de , Internet: www.sportmittelschule-chemnitz.de  

